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For our english-speaking customers: 
 
Legal relations between us and our customers shall be 
construed in accordance with the following general terms 
and conditions. A any disputes arising shall be, in our 
discretion, either our principal company residence or the 
customer’s principal office. The venue for costumer’s legal 
action shall in any case be our principal company residence. 
Legal relations between us and the customer shall be 
construed in accordance with the law oft he Federal 
Republic of Germany. The UN Purchase Law (CISG) and any 
other international agreements, even if eventually 
incorporated into German Law, shall now apply. 
 
 
Für unsere deutschsprachigen Kunden: 
 
Es gelten die folgenden Allgemeinen Lieferbedingungen: 
 
§ 1 Allgemeines, Geltungsbereich 
1) Diese Lieferbedingungen gelten ausschließlich; 

entgegenstehende oder von unseren 
Lieferbedingungen abweichende Bedingung unseres 
Vertragspartners erkennen wir nicht an, es sei denn, 
wir hätten ausdrücklich schriftlich ihrer Geltung zuge-
stimmt. Unsere Lieferbedingungen gelten auch dann, 
wenn wir Kenntnis entgegenstehender oder von 
unseren Lieferbedingungen abweichender Bedin-
gungen des Vertragspartners die Lieferung an diesen 
vorbehaltslos ausführen. 

2) Diese Lieferbedingungen gelten nur gegenüber 
Unternehmen, juristischen Personen des öffentlichen 
Rechts oder öffentlich- rechtlichen Sondervermögen im 
Sinne von § 310 Abs. 1 BGB. 

3) Diese Lieferbedingungen gelten auch für alle künftigen 
Geschäfte mit unserem Vertragspartner, soweit es sich 
um Rechtsgeschäfte verwandter Art handelt.  

 
§ 2 Preise, Leistungsentgelt, Gefahrenübergang 
1) Sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts anderes 

ergibt, gelten unsere Preise ab Werk. Auch hinsichtlich 
des Gefahrenübergangs ist im Zweifel „ab Werk“ 
vereinbart. 

2) Unsere Preise verstehen sich ausschließlich 
Verpackung. Diese wird gesondert in Rechnung 
gestellt. 

3) Die gesetzliche Mehrwertsteuer ist nicht in unseren 
Preisen enthalten; sie wird in gesetzlicher Höhe am Tag 
der Rechnungsstellung in der Rechnung gesondert 
ausgewiesen. 

4) Der Abzug von Skonto bedarf der schriftlichen Verein-
barung. Frachten und sonstige ausgewiesene Neben-
kosten sind nicht skontierbar. 

5) Sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts anderes 
ergibt, ist unser Leistungsentgelt netto (ohne Abzug) 
innerhalb von 30 Tagen ab Rechnungsdatum zur 
Zahlung fällig. Es gelten die gesetzlichen Regelungen 
des Verzugsbeginns und der Rechtsfolgen des Zah-
lungsverzugs. 

6) Aufrechnungsrechte stehen unserem Vertragspartner 
nur zu, wenn seine Gegenansprüche rechtskräftig fest-
gestellt, unbestritten oder von uns anerkannt sind. 
Außerdem ist er zur Ausübung eines 
Zurückbehaltungsrechts nur insoweit befugt, als sein 
Gegenanspruch auf dem gleichen Vertragsverhältnis 
beruht. 

 
§ 3 Lieferzeit und Lieferbedingungen 
1) Lieferfristen und -termine sind eingehalten, wenn bis 

zu ihrem Ablauf der Liefergegenstand unseren Betrieb 
verlassen hat. 

2) Unsere Lieferverpflichtung steht unter dem Vorbehalt 
richtiger und rechtzeitiger Selbstbelieferung, es sei 
denn, die nicht richtige oder verspätete Selbstbeliefe-
rung ist von uns zu vertreten.  

3) Ereignisse höherer Gewalt berechtigen uns, die 
Lieferung um die Dauer der Behinderung und einer 
angemessenen Anlaufzeit hinauszuschieben. Dies gilt 
auch dann, wenn solche Ereignisse während eines vor-
liegenden Verzuges eintreten. Der höheren Gewalt 
stehen gleich währungs- handelspolitische und 
sonstige hoheitliche Maßnahmen, Streiks, 
Aussperrungen, von uns nicht verschuldete Betriebs-

störungen, Behinderungen der Verkehrswege, 
Verzögerungen bei der Einfuhr- /Zollabfertigung, sowie 
alle sonstigen Umstände, die ohne von uns verschuldet 
zu sein, die Lieferungen und Leistungen wesentlich 
erschweren oder unmöglich machen. Dabei ist es 
unerheblich, ob die Umstände bei uns, dem Lieferwerk 
oder einem anderen Vorlieferanten eintreten. Wird 
infolge der vorgenannten Ereignisse die Durchführung 
für eine der Vertragsparteien unzumutbar, kann sie 
durch unverzügliche Erklärung in Textform vom Vertrag 
zurücktreten. 

4) Unsere Lieferung innerhalb Deutschlands erfolgen zu 
nachstehenden Bedingungen: -bis 250,- EUR 
Nettowarenwert – AB WERK – ab 250,- EUR 
Nettowarenwert – FREI HAUS – Mindestbestellwert: 
150 EUR. Unsere Lieferungen ins Ausland erfolgen: Ab 
Werk: Mindestauftragswert: 1.000,- EUR, unverzollt. 
Bei Nichteinhaltung eines ausdrücklich zugesagten 
Liefertermins ist der Besteller verpflichtet, uns in 
Textform eine angemessene Nachfrist zu setzen. Wird 
die Lieferfrist bis zum Ablauf der Nachfrist nicht erfüllt, 
so hat der Besteller das Recht, vom Vertrag 
zurückzutreten. 

 
§ 4 Ausführung der Lieferungen 
1) Mit der Übergabe der Ware an einen Spediteur oder 

Frachtführer, spätestens jedoch mit Verlassen des 
Lagers oder – bei Streckengeschäften – des 
Lieferwerkes geht die Gefahr bei Geschäften, auch bei 
„franko“- und „frei Haus“-Lieferungen, auf den Käufer 
über. Pflicht und Kosten der Entladung gehen zu Lasten 
des Käufers. Für Versicherung sorgen wir nur auf 
Weisung und Kosten des Käufers. 

2) Wir sind zu Teillieferungen in zumutbarem Umfang 
berechtigt. Bei Anfertigungsware sind Mehr- und 
Minderlieferungen bis zu 10 % der abgeschlossenen 
Menge zulässig. 

3) Bei Abrufaufträgen sind wir berechtigt, die gesamte 
Bestellmenge geschlossen herzustellen bzw. herstellen 
zu lassen. Etwaige Änderungswünsche können nach 
Erteilung des Auftrages nicht mehr berücksichtigt 
werden, es sei denn, dass dies ausdrücklich vereinbart 
wurde. Abruftermine und -mengen können, soweit 
keine festen Vereinbarungen getroffen wurden, nur im 
Rahmen unserer Lieferungs- oder 
Herstellungsmöglichkeiten eingehalten werden. Wird 
die Ware nicht vertragsgemäß abgerufen, sind wir 
berechtigt, sie nach Verstreichen einer angemessenen 
Nachfrist als geliefert zu berechnen.  

4) Bei Abschlüssen mit fortlaufenden Auslieferungen sind 
uns Abrufe und Sorteneinteilungen für ungefähr 
gleiche Monatsmengen aufzugeben. Wird nicht 
rechtzeitig abgerufen oder eingeteilt, so sind wir nach 
fruchtloser Nachfristsetzung berechtigt, selbst 
einzuteilen und die Ware zu liefern oder von dem noch 
rückständigen Teil des Abschlusses zurückzutreten und 
Schadenersatz statt der Leistung zu verlangen. Bei 
Vertragsende muss unser Lagerbestand abgenommen 
werden. 

 
§ 5 Eigentumsvorbehaltssicherung 
1) Wir behalten uns das Eigentum an der Kaufsache bis 

zum Eingang aller Zahlungen aus der 
Geschäftsverbindung mit unserem Vertragspartner 
vor. Bei vertragswidrigem Verhalten unseres 
Vertragspartners, insbesondere bei Zahlungsverzug, 
sind wir berechtigt, die Kaufsache zurückzunehmen. In 
der Zurücknahme durch uns liegt ein Rückschritt vom 
Vertrag. Wir sind nach der Rücknahme der Kaufsache 
zur Verwertung befugt, der Verwertungserlös ist auf 
die Verbindlichkeiten des Kunden - abzüglich angemes-
sener Verwertungskosten - anzurechnen. 

2) Der Vertragspartner ist verpflichtet, die Kaufsache 
pfleglich zu behandeln. Insbesondere ist er verpflichtet, 
diese auf eigene Kosten gegen Feuer-, Wasser- und 
Diebstahlschäden ausreichend zum Neuwert zu 
versichern Sofern Wartungs- und Inspektionsarbeiten 
erforderlich sind, muss der Vertragspartner diese auf 
eigene Kosten rechtzeitig durchführen. 

3) Bei Pfändung oder sonstigen Eingriffen Dritter hat uns 
der Vertragspartner unverzüglich zu benachrichtigen, 
damit wir Klage gemäß § 771 ZPO erheben können. 
Soweit der Dritte nicht in der Lage ist, uns die 

gerichtlichen und außergerichtlichen Kosten einer 
Klage gemäß § 771 ZPO zu erstatten, haftet der 
Vertragspartner für den uns entstandenen Ausfall. 

 
§ 6 Rücksendungen 

Rücksendungen können nur nach unserer vorherigen 
Zustimmung in Textform angenommen werden. Diese 
werden dann auch von uns veranlasst.  
 

§ 7 Allgemeine Haftungsbegrenzung und Verjährung 
1) Wegen Verletzung vertraglicher und 

außervertraglicher Pflichten, insbesondere wegen 
Unmöglichkeit, Verzug, Beratungsverschuldens, 
Verschulden bei Vertragsanbahnung und unerlaubter 
Handlung haften wir – auch für unsere leitenden 
Angestellten und sonstigen Erfüllungsgehilfen – nur in 
Fällen des Vorsatzes und der groben Fahrlässigkeit, im 
letzteren Fall beschränkt auf den bei Vertragsabschluss 
voraussehbaren vertragstypischen Schaden.  

2) Die Beschränkungen aus Ziffer 7.1 gelten nicht bei 
schuldhaftem Verstoß gegen wesentliche 
Vertragspflichten. Vertragswesentlich sind die Pflicht 
zur rechtzeitigen Lieferung sowie der Freiheit der Ware 
von Mängeln, die ihre Funktionsfähigkeit oder 
Gebrauchstauglichkeit mehr als nur unerheblich 
beeinträchtigt und ferner Beratungs-, Schutz- und 
Obhutspflichten, die den Schutz des Käufers oder 
seines Personals von erheblichen Schäden bezwecken. 
Die Beschränkungen gelten ferner nicht in Fällen 
zwingender Haftung nach dem Produkthaftungsgesetz, 
bei Verletzung des Lebens, des Körpers oder der 
Gesundheit auch dann nicht, wenn und soweit wir 
Mängel der Sache arglistig verschwiegen oder deren 
Abwesenheit garantiert haben. Die Regeln über die 
Beweislast bleiben hiervon unberührt. 

3) Sind wir mit einer Lieferung oder sonstigen Leistungen 
in Verzug, kann der Käufer Ersatz des Verzugsschadens 
neben der Lieferung verlangen; bei leichter 
Fahrlässigkeit jedoch beschränkt auf höchstens 10 % 
des vereinbarten Preises für die in Verzug geratene 
Leistung. Das Recht des Käufers auf Schadensersatz 
statt der Leistung nach Maßgabe von Nr. 7.1 und 7.2 
bleibt unberührt. 

4) Soweit nichts anderes vereinbart, verjähren 
vertragliche Ansprüche, die dem Käufer gegen uns aus 
Anlass oder im Zusammenhang mit der Lieferung der 
Waren entstehen, ein Jahr nach Ablieferung der Ware. 
Dies gilt nicht, soweit § 438 Abs. 1 Nr. 2 BGB, §§ 478, 
479 BGB oder § 634 a Abs. 1 Nr. 2 BGB längere Fristen 
vorschreiben sowie in Fällen der Verletzung des 
Lebens, des Körpers oder der Gesundheit, bei einer 
vorsätzlichen oder grob fahrlässigen Pflichtverletzung 
durch uns oder bei arglistigem Verschweigen eines 
Mängels. In den Fällen der mangelhaften Nacherfüllung 
beginnt die Verjährungsfrist nicht erneut. 
 

§ 8 Überlassene Unterlagen, Vertraulichkeit 
1) Wir behalten uns an allen im Zusammenhang mit der 

Auftragserteilung unserem Vertragspartner 
überlassenen Unterlagen, Gegenstände und Daten 
sämtlicher Eigentums- und Urheberrechte vor. Sie 
dürfen Dritten nicht ohne unsere ausdrückliche 
Zustimmung zugänglich gemacht werden. 

2) Während der Laufzeit des Vertrags und auch danach 
werden die Vertragsparteien alle Informationen und 
Daten, die sie über ihre Geschäftsbetriebe erlangt 
haben, vertraulich behandeln. Dies gilt ausdrücklich 
auch für zolltechnische Details des Geschäfts 
 

§ 9 Schlussklauseln 
1) Der Vertrag und die gesamten Rechtsbeziehungen der 

Parteien unterlegen dem deutschen Recht unter 
Ausschluss des UN-Kaufrechts (CISG). 

2) Erfüllungsort und Gerichtsstand ist Siegen. Wir sind 
berechtigt, unseren Partner auch an seinem 
Sitzgericht zu verklagen. 

3) Gerichtliche und außergerichtliche Kosten der 
Rechtsverfolgung im Ausland, insbesondere bei 
Zahlungsverzug gehen zu Lasten unseres 
Vertragspartners. 

4) Stand dieser Bedingungen: 01.2019 


